
Die Einstelger 

E in Automobil", vermer
ken Volvos Prospekt
Texter nicht ohne Stolz, 

.. sagt viel uber seinen Besit
zer aus." Und im Volvo-Fah
rer vermuten sie einen, der 
"das höchstmögliche MaS 
an aktiver und passiver Si
cherheit" verlangt. 

In der Tat gelten Volvo
Freunde als besonders sl
cherheitsbewuBt - und sie 
mussen es wohl auch sein, 
entschelden sie sich doch 
fUr ein Automobil, dessen 
ÄuBeres gäng igen Schön
heits-Idealen grund legend 
widerspricht. dafUr jedoch 
den vor einigen Jahren 
allenthalben präsentierten 
.. Safety Vehicles" (SV) wie 
aus · den Kuhlermasken ge
schnltten ist. 

FOr soviel zur Schau getra
gene Oberlebens-Philoso
phie muBten Volvo-Fahrer 
allerdings stets mehr bezah
len als fUr weniger massiv 
daherrollende Klassen-Ka
meraden - "Sicherhelt aus 
Schwedenstahl" kostete Auf
preise. 

Um so bemerkenswerter er
scheint deshalb der seit 
19n verkau.fte Volvo-Typ 
244 L. dessen Preis sich mit 
17990 Mark durchaus im 
Rahmen seiner direkten 
Konkurrenten bewegt. und 
der dennoch genauso trutzig 
dreinschaut wie seine teure
ren Artgenossen. 

Denn die Volvo-Kaufleute im 
schwedischen Göteborg ga
ben ihrem Einsteiger-Modell 
löblicherweise nicht den 
åuBeren Anschein elner kar
gen Sparversion. sondem 
sparten elnzig an el nigen 
Ausstattung8-Details und am 
Hubraum. 

So wird der 244 L von einem 
nur 90 PS (66 kW) starken 
Zweiliter-Vierzylinder ange
trieben. der technisch dem 
2,1 Liter-Aggregat des 17 PS 
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Die Trutzburg: 
Volvo 244 L 

Hubraum 1986 cm3 ; Leistung 90 PS (66 kW); 
Höchstgeschwindigkeit 160,7 km/h; 

Preis 17 990 Mark. 

(13 kW) stärkeren 244 GL 
gleicht, und damit dank 
Querstrom-Zylinderkopf aus 
Leichtmetall und einer oben
liegenden NockenweIle kon-

struktiv durchaus auf der 
Höhe der Zeit ist. 

Im ubrigen mussen preisbe
wuSte Volvo-Fahrer im 244 L 

Volvo 144 L: massive Karosserieform ••• 

••• UDd SoIidität ausstrahleodes Interlear. 

belspielsweise auf eine mitt
lere Armlehne im Fond, eine 
Intervallstufe fUr die Schei
benwischer oder auf wohnll
chen Velour-Teppichboden 
verzichten, nicht jedoch auf 
Halogen-Scheinwerfer, eine 
Zeituhr oder Sicherheitsgur
te auch im Fond. 

Die fOr den groBen Volvo 
notwendige Servolenkung, 
das Automatik-Getriebe, ein 
Stahlkurbeldach oder gar 
getönte Scheiben sind hin
gegen Luxus-Extras, auf die 
man im 244 L zu verzichten 
hat - sie gibt es auch ge
gen Aufpreise nicht. 

Die Bereifung des L-Fahr
werkes fällt mit 165 SR 14 
gegenuber der GL-Version 
geringfOgig sch maler aus, 
eine Einsparung, die sich 
auf das Fahrverhalten des 
Volvo allerdings nicht nega
tiv auswirkt. Deshalb haben 
auch 244 L-Piloten Anla'S, 
sich in Kurven an denkbar 
gutwilligen, verhalten unter-: 
steuernden Eigenschaften zu 
erfreuen. Allenfalls bei for
cierter Fahrweise auf nasser 
St raSe oder mit voiler Be
lastung ändert sich das 
Eigenlenkverhalten des Vol
vo - dann wischt die ausla
dende Limousine nämlich 
sanft und kontrollierbar zu
erst mit dem Heck zum Kur
venrand. 

In Komfort-Belangen läSt 
Volvos Einstiegsmodell eine 
ähnliche Ausgewogenheit 
vermissen, tut es damit aber 
seinen teureren Artgenossen 
weitgehend gleich. Vor allem 
von der schraubengefeder
ten hinteren Starrac::hse sind 
gelegentlich ruppige StöBe 
zu erwarten, die indes von 
vorbildlichen, den uberge
ordneten Volvo-Varianten 
entsprechenden Sitzen so 
gefiltert werden, daB kein 
Unbehagen entsteht. 

DaS die aufwendig konstru
lerten und mit groBzugigen 
MaSen versehenen Volvo-
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Frontsessei nur wenig Sei
tenhalt bieten, läBt sich an
gesichts des eher zuruck
haltenden Temperaments 
der L-Version verkratten. 
Tatsächlich setzt das hohe 
Gewicht dem Beschleuni
gungs-Vermögen, die kanti
ge, aerodynamisch offen
sichtlich nicht sehr vorteil
hatte Karosserieform der 
HÖchstgeschwi nd ig keit ver
gleichsweise enge Grenzen. 

Wer deshalb zugig voran
kommen will , der muB eifri
gen Gebrauch von der kno
chig-exakten Viergangschal
tung machen· und die damit 
verbundene energische Ge
räuschentwicklung des nor
dischen Vierzylinders bei 
höheren Drehzahlen in Kauf 
nehmen. 

Dennoch : Vie I schlechter als 
die immerhin 1510 Mark 
teurere G L-Version geht 
auch der Basis-Volvo nicht 
zur Sache - hier wie da 
hat man sich mit dem in 
der gehobenen Mittelklasse 
unbefriedigenden Fahrlei
stungs-Niveau eines nur 75 
PS (55 kW) starken VW Pas
sat abzufinden. 

Wer im Volvo gut motorisiert 
reisen will, der muS fUr einen 
244 GLI mit 123 PS (90 kW) 
oder einen 264 GL mit 148 
PS (109 kW) immerhin 4510 
Mark oder gar 9700 Mark 
mehr anlegen, ohne sich 
dafUr jedoch ein Mehr an 
volvotypischem Charakter 
einzuhandeln. 

So dart der Volvo 244 L als 
gelungenes Einsteiger-Mo
dell gelten. Bietet er doch 
einzig weniger von dem, was 
fUr Volvo-Fahrer ohnehin 
nicht kaufentscheidend ist 
- Motorleistung und Lauf
kultur nämii«h. DafUr hat der 
244 L in unvermindertem 
MaSe, was Volvo-Freunde an 
ihrer Marke schätzen : den 
rauhen Charme des "schnell
sten Traktors der Welt" . cdt 
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~-----....... ~ o- 60 kJtIII 5,2 54 56 55 
o- 80 kmIb 85 8,6 92 8.8 
0-100 klll/b 13.2 129 143 135 
0-120 kIIIII 19.8 189 214 202 
0-140 kllllb 31.9 273 351 348 
1 km mH s"hendell Start 35.0 344 36.0 353 
ElatlzllIt (III IV. Gana) In s 
4D- 60 kIIJII 68 8,2 6.6 62 
40- 80 kllllt 13,7 16,7 13,7 128 
40-100 milt 20,8 24,6 20,8 203 
40-120 km/lt 28,9 33,5 29,4 291 
.140 kllllt 422 463 420 417 
1 kllI' 40 klIIII 38.6 41,1 388 383 
HiicIIstaescbwlnditJkeH 1690 1780 1636 1607 
InDenaerlulCb II dB(A) 
Leerlauf III Stand 45 47 50 49 
Bel 50 kII/It 62 62 64 65 
Bel 80 klIIIt 69 66 67 70 
Bil 100 km/h 72 71 70 73 
Bel 120 km/II 75 76 72 76 
Bel 130 kllllb 76 75 73 76 
Bel 140 kmllt 77 76 76 79 
Vlrbraucll U100km Normal Super Super Normal 
Autobahn ca. 125 kmJII 13.9 116 13.9 141 
LaDdstra8e ca. 75 klll/h 131 129 136 140 
DurchscllnHtsverbraucll 13.2 125 13,6 140 
Tanoolullen L 70 68 65 60 
Prejs DM 18780.- 18190,-* 19858,- 17990,-

• inklusive sen enmäBlger Servolenkung 

almlscllaufblreHung 

Radaufhingung vom Deppelqulrlenker Doppelquerlenker Federbeln8 

Bre ... 4 Scllelben 4 ScIIelban 4 Scllelben 
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